
xx.                                                                                            Feldkirch, 24. Januar 1474 
 
Welti Wolfinger bestätigt den Empfang der von Herzog Sigmund von Österreich an ihn 
zu Erblehen verliehenen zur Burg Gutenberg in Balzers gehörenden Güter. 

 
Abschr. (B), 18. Jh., Vorarlberger LandesA Bregenz, Vorarlberger Akten 719 (Pap.). – Auf fol. 1r 
modern: 1464 Jan. 22.; Vermerk auf fol. 3v: Copia auss jrer f(ürstlichen) durchlaucht schatz-
registratur. 
Auszug: Büchel, Gutenberg, S. 39f.; Ritter, Urk., S. 77f. 
Zur Sache vgl. auch Nr. xx, Urk. v. 17. Januar 1474. 

 
[fol. 1v] |1 Jch Welti Wolffinger bekhenn fu' r mich vnd |2 meine erben. Als mir der 
durchleuchtigist hoch- |3 geborn fu' rst vnnd herr, hertzog Sigmund, ertzhertzoga) von 
Oster- |4 reich1 etc., mein genedigister, die hernachgeschribne |5 stuckh vnd gueter zue 
seiner gnaden schloss Gueten- |6 berg2 geho' rend, damit durch die, so si jnngehebt |7 
haben, anders dann sich gebuert vnd recht gehandelt |8 ist, darumb die ledig worden vnd 
seinen gnaden |9 haimbgefallen seind, von meiner willigen vnd |10 vleissigen diennst we-
gen, so ich seinen gnaden gethon |11 hab vnnd fu' rbaser billichen thuen soll vnd will, |12 
vnd auch von sondern gnaden zue erbrechten |13 vnnd in zinsslehenssweise verlichen hat 
nach auss- |14 weissung seiner gnaden brief3 vnnd sigel, |15 den ich darumb hab. Also 
verhaiss vnd glob ich |16 fu' r mich vnnd all meine erben wissentlich |17 in crafft ditz 
briefs, die nun fu' rbaser von |18 seinen gnaden vnd seiner gnaden erben in erb- |19 lehenss-
weiss jnnhaben mu' gen vnd niessen, da- |20 mit handlen thuen vnd lassen, als solicher 
güeter |21 erblehens- vnd lanndtssrecht ist. Vnnd ich vnd |22 all meine erben, so nach mir 
soliches erblehen |23 besitzen vnd niessen werden, sollen seinen gnaden |24 vnnd seiner 
gnaden erben verphlicht diener |25 sein vnd vns in allen seinen gnaden nodturfften |26 als 
ander seiner gnaden bestelte diener |27 willigclich one sold brauchen lassen, ongeuerde. 
|28 Auch jch vnd meine erben sollen seinen gnaden 
[fol. 2r] |1 alle jar auf sanct Michaels tag ailffthalb |2 wertkha' s, sehs scho' ffel vnnd drew'  
viertl khorn |3 Churer mess vnd albegen vor weichna' chten auf |4 seiner gnaden vesten 
Guetenberg one alles |5 lenger verziechen oder abganng andtwurten |6 vnnd seinen 
gnaden auch dauon getrew'  gehor- |7 sam dienstlich vnd gewertig sein, als lehen- |8 leuth 
jrem lehenssherrn schuldig vnd gebunden |9 seind, doch jrn gnaden vnd menigclichs |10 
rechten hierjnn vorbehalten, als ich soliches dann |11 ze thuen gelobt vnnd geschworen 
hab, getrew' lich |12 vnd one geuerde. Vnnd seind |13 das die stuckh vnd gueter. Am ersten 
ander- |14 thalb manmad wisen in Gagollner4, stossen |15 an der Rötin guet von Tri-
sen5, anderhalb an |16 den bach. Jtem sechs manmad wisen in Flual6, |17 b) an die landt-
stras, vnden an den pach, an zwayen |18 seiten an der burgguet zue Guetenberg. |19 
Jtem ain juchart ackhers zue den nussboumen |20 in Artils7, stost oben an die landtstras, 
zu dreyen |21 seiten an der vorgenanten burggueter. Jtem |22 ain halbe juchart ackhers, 
ligt zue Baltzers8 ob |23 des Gantners hauss vnd stost vmb vnd vmb |24 an der purg-
guet. Jtem ain juchart ackhers, |25 ligt zue Baltzers bei der Palhu' ten9, stost vnnden |26 
an die strass, oben an des Rützers ackher vnd an |27 Frantzen hofstat. Jtem das guet in 
Girdomelin10, |28 stost an Hannsen Eberharten guet, anderthalb  



[fol. 2v] |1 an ain strass. Jtem ain juchart ackhers in |2 Gamblum11, stost ainhalb an ainen 
weg, |3 anderthalb an das guet, geho' rt an die fruemess |4 gen Mayenfeld12,  vnnd an der 
obgenanten purg- |5 guet. Jtem in Schaleratsch13 ain halbe juchart |6 ackhers. Jtem die 
hofstat zue Mails14, stet Thomas |7 stadel auf. Jtem drei mitmal ackhers zue |8 Mails 
hinder des Vischers hauss, stost ainhalb an |9 Hainrichen von Vills guet vnd an 
zwayen enden |10 an der purgguet zue Guetemberg vnd an |11 die strass. Jtem ain 
manssmad riedt neben |12 Preuadel15, geho' rt an die fruemess gen Mayenfeld. |13 Jtem 
zwai manssmad riedt vnder Gresten16, |14 stossen ainhalb an Danckhen guet von 
Flesch17, |15 anderhalb an der vorgenanten purgguet |16 vnnd an Frantzen guet. Jtem 
drei manss- |17 mad wisen ze Präd18 in Quadratsch19. Jtem ain |18 zwifalte mad ze 
Präd, geet von dem riedt auf |19 vntz an die strass. Jtem vnd ain manmad |20 daneben. 
Jtem ain juchart ackhers vnder dem |21 Stain20 zue Mailss, stost an Hainrichen von 
Vills guet. |22 Jtem ain halbe juchart zue Grafenratsch21. Jtem |23 ain juchart zue Ma-
lers22, stost ainhalb an die |24 stras, anderhalb an Donaien guet. Jtem ain |25 juchart zue 
Ara' tsch23, stost ainhalb an Hainrichen |26 Eberharts guet, anderthalb an der purg-
guet. |27 Jtem aber ain juchart in Arätsch, stost auch an |28 der purgguet, anderhalb an 
Radi Vischers guet. 
[fol. 3r] |1 Jtem anderthalb manssmad wisen in Aratsch, |2 stossen vmb vnd vmb an der 
obgenanten purg- |3 guet. Jtem ain bu' chel halb, den man nent |4 Gresta, stost an zwayen 
seiten an der purgguet, |5 an der driten seiten an die gassen. Jtem ain stückhli |6 in dem 
vnndern Veld24, stost ausswerts an den |7 graben vnnd einwert an Rosinen guet, 
oben |8 an der Eberharten guet, vnnden an der purg- |9 guet. Jtem aber ain stu' ckhli da-
selbst, stost |10 an Gamplum, anderthalb an der purgguet, |11 ausswert an den graben. 
Jtem anderthalb |12 mitmal auf Flual, stost abwerts an die |13 landtstras, an den andern 
seiten allen an |14 der purgguet. Jtem aber ain stu' ckhli ze Baltz- |15 ers, stost einwerts an 
Hannsen Amans hof- |16 stat, vnden an die landtstras, oben an Vlrich |17 Gsellen 
vnd nebenzue an der purgguet. |18 Mit vrkhundt dits briefs, den ich seinen |19 gnaden ent-
gegen gib. Mit des fuersichtigen |20 vnnd weisen Michaeln Schmidt, der zeit |21 stat-
aman ze Veldtkhirch25, aufgetruckhtem |22 jnnsigl versigelt durch meiner vleissigen |23 
pet willen, doch jme vnd seinen erben |24 one schaden. Geben zue Veldtkhirch am |25 
montag nach sanct Agnesen tag anno |26 domini etc. septuagesimo quarto. 
 
a) ertzhertzog mit Verweisungszeichen am linken Blattrand nachgetragen. b) zu erwartendes stossen fehlt. 
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